
Audio-Datei-Hochladungen

Wichtige Punkte

• Es ist möglich, Audiodateien programmgesteuert auf YouTube hochzuladen, indem sie in Videodateien
umgewandelt und die YouTube-API verwendet wird, was für Stapelhochladungen wie 100 Audios
geeignet ist.

• Für Spotify gibt es keine öffentliche API zum Hochladen von Audiodateien; Vertriebsdienste wie Dis-
troKid sind erforderlich, diese bieten jedoch keine öffentlichen APIs für die Automatisierung.

• Forschungen deuten darauf hin, dass YouTube Podcast-Hochladungen als Videos mit statischen Bildern
zulässt, während Spotify manuelle Hochladungen über ihre Plattform erfordert.

YouTube-Hochladeprozess

Sie können Audiodateien auf YouTube hochladen, indem Sie sie zunächst in Videodateien wie MP4 mit einem
statischen Bild mit Tools wie FFmpeg umwandeln. Verwenden Sie dann die YouTube Data API, um den
Hochladeprozess zu automatisieren, was ideal für Stapelhochladungen von 100 Audios ist. Dieses Verfahren
funktioniert für Podcasts, indem Videos aus Audio-Episoden erstellt werden, oft mit einem statischen Bild
wie Show-Art.

Spotify-Hochladebeschränkungen

Für Spotify gibt es keine öffentliche API, um Audiodateien direkt hochzuladen. Stattdessen müssen Sie
einen Vertriebsdienst wie DistroKid verwenden, der an Spotify verteilt, aber keine öffentliche API für externe
Entwickler zur Automatisierung von Hochladungen bietet. Dies bedeutet, dass Stapelhochladungen über
Skripte für Spotify nicht machbar sind.

Unerwartetes Detail

Ein unerwartetes Detail ist, dass YouTube Audios als Videodateien akzeptiert, während das Spotify-
Ökosystem auf manuelle Hochladungen oder Drittanbieter-Dienste ohne öffentlichen API-Zugang
angewiesen ist, was die Automatisierungsoptionen einschränkt.

Umfragehinweis: Detaillierte Analyse des Hochladens von Audiodateien auf YouTube und Spo-
tify

Diese Analyse untersucht die Machbarkeit des programmgesteuerten Hochladens von Audiodateien auf
YouTube und Spotify, insbesondere für Stapelhochladungen von 100 Audios, wie angefordert. Der Fokus
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liegt auf dem Verständnis der technischen und praktischen Implikationen für beide Plattformen, basierend
auf der verfügbaren Dokumentation und den Plattformrichtlinien bis zum 28. Februar 2025.

YouTube: Programmgesteuerte Hochladungen und Podcast-Integration YouTube bietet eine ro-
buste API, speziell die YouTube Data API, die Video-Hochladungen unterstützt. Da YouTube jedoch hauptsäch-
lich Videoinhalte verarbeitet, müssen Audiodateien in ein Videoformat umgewandelt werden, um hochge-
laden zu werden. Dieser Prozess beinhaltet die Verwendung von Tools wie FFmpeg, um die Audiodatei mit
einem statischen Bild zu kombinieren und eine Videodatei (z.B. MP4) zu erstellen, die YouTube verarbeiten
kann. Dieses Verfahren ist besonders relevant für Podcast-Hochladungen, bei denen jede Episode als Video
mit einem statischen Bild, wie dem Podcast-Show-Art, dargestellt werden kann.

Die Methode videos.insert der YouTube Data API ermöglicht programmgesteuerte Hochladungen und er-
möglicht die Automatisierung für die Batch-Verarbeitung. Zum Beispiel kann ein Skript durch 100 Audio-
dateien iterieren, jede in ein Video umwandeln und sie mit der API hochladen. Die Dokumentation gibt an,
dass hochgeladene Dateien bestimmten Einschränkungen wie Dateigröße und Format entsprechen müssen
und eine Autorisierung mit OAuth 2.0 für den Zugriff erfordern (Upload a Video | YouTube Data API | Google
for Developers). Dieses Verfahren ist für Podcasts machbar, da YouTube Playlists automatisch als Podcasts
klassifiziert, wenn sie eingerichtet sind, und Episoden als Videos behandelt.

Für Podcast-Ersteller kann das Einreichen eines RSS-Feeds an YouTube den Prozess automatisieren, bei dem
YouTube Videos aus Audio-Episoden mit Show-Art erstellt. Für direkte API-Hochladungen ist jedoch der
Umwandlungsschritt erforderlich, und die API unterstützt das Festlegen von Metadaten wie Titel, Beschrei-
bungen und Privatsphäre-Status, was die Benutzerfreundlichkeit für Stapelhochladungen erhöht.

Spotify: Fehlende öffentliche API für Hochladungen Im Gegensatz dazu bietet Spotify keine öf-
fentliche API zum Hochladen von Audiodateien, weder für Musik noch für Podcast-Episoden. Die Spotify
Web API ist für das Abrufen von Metadaten, das Verwalten von Playlists und das Steuern der Wiedergabe
konzipiert, nicht für die Inhaltsübermittlung (Web API | Spotify for Developers). Für Podcaster bietet Spotify
for Creators eine Benutzeroberfläche zum Hochladen von Episoden, die Formate wie MP3, M4A und WAV
unterstützt, dies ist jedoch manuell und nicht skriptfähig (Publishing audio episodes - Spotify).

Für Musiker erleichtern Vertriebsdienste wie DistroKid, TuneCore und Record Union Hochladungen auf Spo-
tify, diese Dienste bieten jedoch keine öffentlichen APIs für externe Entwickler. Eine Untersuchung der
DistroKid-Dokumentation und des Support-Centers ergab keine Erwähnung von APIs für Stapelhochladun-
gen, was darauf hindeutet, dass keine Automatisierung unterstützt wird (DistroKid Help Center). Diese
Einschränkung ist für Stapelhochladungen erheblich, da Benutzer auf die Weboberfläche der Plattform
angewiesen sind, was für 100 Audios unpraktisch ist.

Eine interessante Beobachtung ist das Vorhandensein inoffizieller API-Wrappers, wie ein Golang-Wrapper für
DistroKid auf GitHub, was auf Reverse-Engineering-Bemühungen hinweist. Diese sind jedoch nicht offiziell
und könnten die Nutzungsbedingungen verletzen, was sie für den Produktionsgebrauch unzuverlässigmacht
(distrokid ·GitHub Topics ·GitHub).
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https://developers.google.com/youtube/v3/guides/uploading_a_video
https://developers.google.com/youtube/v3/guides/uploading_a_video
https://developer.spotify.com/documentation/web-api
https://support.spotify.com/us/creators/article/publishing-audio-episodes/
https://support.distrokid.com/hc/en-us
https://github.com/topics/distrokid


Vergleichende Analyse und praktische Implikationen

Plattform

Unterstützt
programmgesteuerte
Hochladungen API-Verfügbarkeit

Machbarkeit von
Stapelhochladungen Anmerkungen

YouTube Ja Öffentlich
(YouTube Data API)

Ja, mit Umwandlung in
Video

Erfordert
FFm-
peg für
Audio-
zu-
Video-
Umwandlung,
geeignet
für
Pod-
casts
als
Videos

Spotify Nein Keine öffentliche
API für
Hochladungen

Nein, manuell über UI oder
Vertriebsdienste

Verwendet
Dien-
ste wie
Dis-
troKid,
keine
Au-
toma-
tisierung
für ex-
terne
En-
twick-
ler

Für YouTube beinhaltet der Prozess die Umwandlung von Audio in Video, was mit Skripten automatisiert
werden kann. Zum Beispiel kann ein Python-Skript FFmpeg verwenden, um Videos zu erstellen, und die
YouTube-API, um sie hochzuladen, wobei Metadaten wie Titel und Beschreibungen behandelt werden. Dies
ist besonders effektiv für Podcasts, bei denen YouTube-Funktion Podcasts Episoden als Videos in einer Playlist
behandelt, was die Auffindbarkeit erhöht.

Für Spotify bedeutet das Fehlen einer öffentlichen Hochlade-API, dass Benutzer Vertriebsdienste verwenden
müssen, die keine Automatisierungsfunktionen für externe Skripte bieten. Dies ist eine erhebliche Barriere
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für Stapelhochladungen, da manuelle Hochladungen über Spotify for Creators oder Vertriebsplattformen
zeitaufwendig und nicht skalierbar für 100 Audios sind.

Unerwartete Erkenntnisse und Überlegungen Eine unerwartete Erkenntnis ist die Abhängigkeit von
Drittanbieter-Diensten für Spotify-Hochladungen, die keine öffentlichen APIs bieten, im Gegensatz zum offe-
nen API-Ansatz von YouTube. Dies hebt einen Unterschied in den Plattformstrategien hervor, wobei YouTube
Entwicklerfreundlichkeit und Spotify kontrollierte Verteilung priorisiert. Zusätzlich erfordert die Audio-zu-
Video-Umwandlung für YouTube einen technischen Schritt, dieser ist jedoch mit Tools wie FFmpeg, das weit
verbreitet und kostenlos ist, zu bewältigen.

Für Benutzer bedeutet dies, dass die Planung für YouTube eine technische Einrichtung für die Umwand-
lung und API-Integration erfordert, während Spotify manuelle Anstrengungen oder die Abhängigkeit von
Vertriebsdiensten erfordert, was möglicherweise Kosten verursacht (z.B. DistroKids $22.99/Jahr für unbe-
grenzte Hochladungen). Die Stapelhochladung von 100 Audios ist für YouTube, aber nicht für Spotify über
Skript machbar, was die Effizienz des Arbeitsablaufs beeinflusst.

Schlussfolgerung Zusammenfassend lässt sich sagen, dass das programmgesteuerte Hochladen von
Audiodateien auf YouTube möglich ist und für Stapelhochladungen geeignet ist, indem sie in Videos umge-
wandelt und die YouTube-API verwendet wird. Für Spotify gibt es keine öffentliche API für Hochladungen,
was die Automatisierung auf manuelle Prozesse oder Vertriebsdienste ohne skriptfähige APIs beschränkt.
Diese Analyse unterstreicht die Bedeutung plattformspezifischer Strategien für die Inhaltsverteilung, wobei
YouTube Entwicklern mehr Flexibilität bietet und Spotify ein geschlossenes Ökosystem für Hochladungen
aufrechterhält.

Wichtige Zitate: - Upload a Video YouTube Data API Google for Developers - Web API Spotify for Developers
- Publishing audio episodes Spotify - DistroKid Help Center - distrokid GitHub Topics GitHub
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https://developers.google.com/youtube/v3/guides/uploading_a_video
https://developer.spotify.com/documentation/web-api
https://support.spotify.com/us/creators/article/publishing-audio-episodes/
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